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Inſerate :

io dlelrenn , der Stadt Mannheim und umgebung . e
Abonnement :

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

a ; Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . enn - nl 22ftlase abadeen . Mlannheimer Handels⸗Seitung . Dopoel . Kunmmern 5 Pff .

? : ; : ! : !ꝶͤOmÿ—,El ! . — — . : xk : kvk ; ; k ; Utß . .?õ0“ ' % Vßßvßv Nianffurk auf dem Juriſtentag der

* Erſter Delegirtent
11 müſſen alle Wirthe wie ein Mann zuſammengehen und ge⸗vorigen Fahrzehnt in Frankfurt auf dem Juriſtentag der

ie n eeeee ü
ſchloſſen und thatkräftig gegen die Brauer vorgehen . Generalſtaats⸗Anwalt von Schwarze ein rothes Schlüpſchen

(Fortſetzung. ) W
5 2

5 d Tra⸗

5 agner⸗Freiburg : Betreffs der Bierfrage hat der getragen hat . Ich ſelbſt habe mit dem Kaufen und Pra

„ Punkt 5 der Tagesordnung : Feſtſtellung der Statuten . Verein Freiburg durch ſein entſchledenes Vorgehen Folgendes gen des rothen Röschens einen edlen Zweck zu verbinden

In die Berathung dieſes Gegenſtandes werden auch die bei . erreicht und haben ſich die betr Großbrauereien durch Unter⸗ eglaubt , wollte aber damit durchaus nicht demonſtrigen .

den folgenden Punkte aufgenommen : Wahl des Vororts für ſchrift verpflichtet : e) kein Flaſchenbier direkt an Private ab⸗ enn man ſedesmal gleich beim Tragen von ſolchen Ab⸗

ganz, Süddentſchland , de Verbands Norſizenden dde den äugeben ; i ) keinen neuen Jläſchenbierzändlern Vide zu liefern , zeichen eine Demonſtration vermuthen würde , ſo würde dies

genehmigten Statuten entſprechend und Herausgabe des es müßte nur ſein , daß ein ſchon längere Zeit das Geſchäft zu Conſequenzen führen 55

Verbands ⸗Organs , welches allen Mitgliedern gratis zu⸗ treibender Flaſchenbierhändler die Bezugsquelle wechſeln Präſidenk : Bleiben Sie bei der Sache und äußern Sie

gehen ſoll . 4 wollte ; c) an Private in kleinen Gebinden den Preis dem ſich darüber , ob das Tragen der rothen Roſe Anſtoß erregt

„Da ſich über dieſe 3 Punkte keine weſentliche Debatte , niedrigſten Verkaufspreis des ( mit Ausnahme des auf Werk⸗ hat oder nicht ; der Frankfurter Juriſtentag hat mit der

Ii Verlaufe welcher Herr Reinemer⸗Darmſtadt hauptſäch⸗] und Bauplätzen bezogenen ) Bieres der Wirthe gleichzuſtellen . Sache gar nichts zu thun . 5

lich das Wort ergriff , entwickelte , ſo können wir kurz darüher Diejenigen Brauer , welche nicht in der Lage ſind , ſtän⸗ Ehrhart : Ja , Herr Präſident , wenn Sie es mir un⸗

Hbinweggehen , referiren jedoch der Vollſtändigkeit und des Zu⸗ dige Wirthſchaftskundſchaft anzunehmen ſogenannte Klein⸗ ] möglich machen , mich zu vertheidigen ſo verzichte ich auf

ſfſäammenhangs halber nochmals . 45 brauer , betrachten wir auch als unſere Collegen als Wirthe . das Wort . Der Herr Staatsanwalt 105
angeführt , daß das

Nachdem Herr Wagner⸗Freiburg einen domFreibur⸗ ( Schluß folgt . ) Tragen von rothen Roſen geſchehen ſei , um unſere Zuge⸗

5 e ee nn e geeſchfalls⸗ Das 9 zur e zu

fat, ⸗Darm der gleichſalls „ „
as habe ich aber durchaus nicht nöthig ; denn in Lud⸗

deinen Entwurf verfaßt hatte , das Wort , erklärt ſich im gro⸗ Dr „ Bothe Noſen - Proreſt “ vor der wigsbasen kemt mich faſt jedes Kind und weiß , daß

ßen Ganzen mit dem Wagner ' ſchen Entwurf einverſtan⸗ SArafkuwmer in ich Sozialdemokrat bin . Es iſt ferner völlig lächerlich

bden , macht jedoch bezüclich , einiger 88. Ausſetzungen und ( Nach ſtenogruphiſchen Aufzeichnungen . ) und abſurd , zu ſagen , daß man durch das Tragen von

ſchlägt Nee vor , nur 3 auf die Verwaltung bezügliche Hr . Manzgeim , 8. September . rothen Röschen ein Staatseigenthum verächtlich mache.

Feau berathen , die . 89. dagegen dem zu wählenden ( Schluß ) Wenn dem ſo wäre , ſo würde der Staat auf gläſernen
ieſe drei 8, beziehen ſich auf die

Hr . Staatsanwalt : Meine Herren ! Der 8 360. 377f . 11 des Füßen ſtehen und eine traurige Erſcheinung ſein . 8

Heorbrt zu überweiſen . be f

15 Verbendsorgäng. Wie bereilz enleber wurde . ⸗St .G⸗B. ſagt : Mit Haftꝛc .wird beſtraft , wer ungebührlicher
onnte ſerner gefunden dech en 1

gart zum Vorort , Herr Heidinger⸗Stutgart zum Ver⸗ Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt oder wer groben Unfug verübt, 1 5 ſcon d ee iß genommen an

bandspräfidenten gewählt ; der jährliche Beitrag eines jeden im die. reichsgerichtliche Praxis hat entſchieden , daß ſich der⸗Janderen Di
chon öfter 5 9 a.

br o daddemokten

Vereinsmitgliedes wurde auf 25 Pfg feſtgeſetzt und als Ver⸗ jenige eines groben Unfu 8 ſchuldig macht, welcher das Pub⸗ baben d ruß Roſer 7 de f
ladche Geſt 9175 dokumen⸗

bandsorgan der in Darmſtadt erſcheinende „ Gaſtwirth “
likum in ungebührlicher Weiſe beläſtigt , 5 5 5 9 15

i . Nerde 5
55 Ebenſt bönnte man

ewählt ; legterer wird vom 1. Januar ab in einem größeren Nun baben ſich gelegentlich des Leichenbegängniſſeß des 155
1 5 t 1 lliches A nß een die

Jormate erſcheinen mit dem Titel : „ Irgan ſüddeutſcher
Parteigenoſſen Weimer unter Anderen auch die 3 Angeklagten 95 aan e ehe öffen 95 01 be

Gaſtwirthe “
an demſelben betheiligt , wobei Ehrhart und Mosbacher rothe

el
Aen⸗ 5 ſie 5 f. ihr

l
ſatifche

Pugkt g der Tagsgordnung : Die Bierfrage , insbeſondere zic elt gar foelaldenoktalſhen
Part i

ee 5

97 rigkeit zur ſocialdemokratiſchen Partei trugen . Ley insbe⸗ 80

Faßaiche , Miethoreiſe und Zehntel⸗ ſondere kam der Aufforderung eines Schutzmanmes , die
u

Präfident : Kommen Sie zur 88 40 fid acht 50 dert
Falkenſtein⸗Mannheim : Die vorliegende Frage be⸗ Schleife zu entfernen , nicht nach , weigerte ſich deſſen ent⸗ nfug, der Ihnen vorgeworfen wird . Wir ſind nicht da, um

i en die Herren Bierwirthe Wir haben hier, ] ſchieden , ſchrie laut auf und rief um Hilfe in der Weiſe , daß ee Reden von Ihnen anzuhhren .
1. i 85

annheim , ungefähr 80 Bierwirthe ; ich habe reichlich Ge⸗ t 1 ei d auf· rhart : Ganz recht : aber , meine Herre 5

en e die Erfahrung zu ma⸗ I ſehen , 0 ſe. tein Jüriſt , ich kann meine Worke üüch Jo aenan abggen .

chen , daß die Bierwirthe am allerübelſten daran ſind . Faſt Er hat dadurch auf dem Kirchhofe ſich einer Ruheſtörung Präſident : Sie kommen ja auf alles Mögliche . Sie ge⸗

ſammt und ſonders hängen dieſelben leider von den Brauern t. 8 desgeri ünche
ih ſtehen ja zu, daß Sie eine rothe Roſe getragen haben , was

ab, von denen ſie ausgeſaugt werden bis auf den letzten e 15 Degen l 155 Gaſchel brauchen le da noch weiter zu reden

Tropfen Blutes . ( Lebhafter Beifall . ) Es wird bei uns noch dung ausgeſprochen , daß dasſelbe , wenn dadurch die Zuge⸗ [ Die beiden anderen Angeklagten machen im Weſentlichen

ſo weit kommen — ſo hat mir ein bedeutender hieſiger Brauer hörigkeit zu einer Partei dokumentirt werden ſolle , als Unſug dieſelben Angaben wie bei ihrer Einvernahme .

mitgetheilt — wie in England , daß die Bierwirthſchaften gar ] zu betrachten ſei. Nach dieſer Entſcheidung iß es alſo awelfe. Nach kurzer Berathung verkündet der Präſident das

nicht mehr in den Händen der Wirthe , ſondern der Brauer los , daß die drei Angeklagten nach 8 360 Ziff . 11 zur Be⸗ Urtheil , welches lautet : In Erwägung , daß nach der heu⸗

ſich befinden . Der Bierwirth hat jahraus , jahrein die mühe⸗] ſtrafung gezogen werden müſſen . Es iſt ferner eine gericht⸗ fiacſ
Verhandlung und nach dem Geſtandniß der Angeklagten

bolle Arbeit , und wenn das Jahr herum iſt , was hat er ? liche Entſcheidung dahin ergangen , daß das demonſtra⸗ feſtſteht , daß Ehrhart und Mosbacher , bei dem Leichenbe⸗

ſaſt gar Nichts , während der Brauer von Tag zu Tag reicher tive Tragen von rothen Abzeichen als eine Zugehbrig⸗ Aenanſe
des Schloſſers Weimer kleine rothe Roſen , der

wird ; man leſe nur die Berichte der Brauereigetiengeſellſchafe ] keit zur ſozialdemokratiſchen Partei zu betrachten ingeklagte Ley eine rothe Schleife getragen haben daß aber

en ; es ſind gar keine Aktien mehr zu haben ; ſie ſind alle in und geeignet ſei , das Publikum in einer ungebührlichen Weiſe ] ein Beweis dafür nicht erbracht iſt , daß dies zu demonſtra⸗

feſten Händen und werfen ihren en
15 —20 Prozent zu beläſtigen und die öffentliche Ruhe zu ſtören . Die beiden tiven Zwecken geſchehen und dadurch öffentliches Aergerniß

ab.
215 hier unbedingt etwas geſchehen muß, werden Sie Angeklagten Ehrhart und Mosbacher , haben zum Zeichen erregt worden ſei , ſo wird hinſichtlich des Ehrhart und Mos,

wohl Alle einſehen ; es kann und darf nicht mehr ſo fort⸗ ihrer Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei rothe bacher die Berufung der kgl . Staatsbehörde als unbegründet

gezen . Von den hieſigen Bierwirthen ſind noch ungeſähr 20] Roſen getragen , Aeſemagen als eine Verhöhnung der öf⸗ perworſen ind das freiſprechende Urtheil des Schöffengerichts

Prozent unabhä 0
während alle anderen von den verſchie⸗ fentlichen Ordnung . Ebenſo hat ſich Ley durch das Tragen lediglich beſtätigt , ee des Angeklagten Leh ſteht da⸗

denen Brauerelgeſe ſchaften abhängen . Ich habe mich früher einer rothen Schleife einer ſtraſbaren Handlung ſchuldig ge⸗ egen feſt , daß er auf dem Friedhoſe ſich einer Ruheſtorung

mit der Bierfrage eingehend beſchäftigt und es mit vieler ] macht Es wird ſich nun allerdings um den Grad der Straf⸗J ſchuldig gemacht und wird deshalb gegen ihn auf eine Geld⸗

Mühe und mit Unterſtützung von Seiten von Collegen ] barkeit handeln und jedenfalls bei Ley eine ſchärfere Straſe ſtrafe von 9 Mark event 3 Tage Haft und auf Tragung

dahin gebracht, daß das Bier um eine halbe Mark abgeſchla⸗ eintreten müſſen . Ich beautrage gegen die beiden Augeklag⸗ eines Drittels der Koſten erkannt . Die beiden anderen Drittel

Sladder 91 5 ſun dft 159 ten , Ehrhart und Mosbacher, eine Geldſtrafe von 6 Mark der Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt . 8

ädten da, die uns vielleicht mit einem guten Rathe zur event. 2 Tage Haft, und ei e von 20 M. ev. 5

Seite ſtehen, damit wir etwas finden , das uns ermöglicht , 6 Tage e ee Amtliche und Dienſt⸗Nachrichten .

erfolgreich vorzugehen . ( Beifall . ) Ehrhart : Würde die Sache nach meiner Anſchauung Kurt Freiherrn Seutter von Lötzen in Stuttgart ißz,

Roth⸗Offenbach : Vorüher ſind zwar die Gründerjahre , nicht eine weſentliche , Sneß be Bedeutung haben , ſo würde nachdem derſelbe von dem Deutſchen Kaiſer und König von

aber heuer ſind die Brauer die Gründer geworden . Auch bei ich darüber kein Wort mehr verlieren . Ich halte mich heute Preußen zum Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens ernannt

uns in * herrſchen unter den Bierwirthen die gleich ] noch , wie vor dem Schöffengericht in Ludwigs hafen , für voll⸗ worden , zur Annahme und zum Tragen des damit verbun⸗ 9

kraurigen Verhältniſſe , wie hier Bei uns gibt es Bierwirth : kommen Ich war mir nicht im Enkfernteſten be⸗ denen Ordenszeichens die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt

. 597 in denen drei Wirthe jährlich wechſeln . Selbſtſtändige wußt daß das Tragen von rothen Röschen eine ſtrafbare worden . 8 85

irihe gibt es auch bei uns wenige mehr . Auch ich bin Handlung , daß darin ein grober Unfug zuerblicken ſei . Gensdarmerie Wachtmeiſter Philipp Schnitzler in Hei⸗

der Anſicht , daß es ſo nicht mehr weiter gehen kann . Wollen Ich habe ſchon vielfach wahrgenommen , daß bei irgend einem delberg iſt die kleine goldene Verdienſtmedaille verliehen

ches erreichen , dann J Vereine Abzeichen getragen wurden Ich weiß ſogar , daß im] worden ,

2
1

feſſor der Pſpchiatrie Grasheh zu Würzburg , zum Nachfolger kommenden Zug zu werfen . Auf dem Wege aber ſingen ihre

Feuille OR . 125 Meeent füe miſten ſen Ge
1190

zu bau 115
ehrheit der Oberbaheriſchen Kreisvertretung glaubt nämlich meinen kleinen Kindern ohne mich werden ? fragte ſie ſich .

che e
des ene jetzt den Zeitpunkt gekommen , um ihr Parteiziel , die Ein⸗] Sie kehrte 1

0 Hauſe zurück , verriegelte die Thür und er⸗

55
r

5 125 3 age , dem ines Aeävch üren eeſ den e Schweſtern als Perſonal in der Mün⸗ 55 ihre beiden kleinen Töchterchen , die drei und ein

Püfte ührt
er a e (Tochter d g bürbeiters Hener Anzalf an Skelle des bishertgen , gerade von Güdden ] Jahr alt waren , und zerſchmettere überdies mit einer Axt 11

Dar
mantt

ſas agee dertfünfzig Schritt onbhrem zu hoher Vollendung e zogenen Pflegeperſoaaler zut verwirk⸗ dem einen Mädchen den Schädel und dem zweiten die Kinn⸗

Vat n Aen
unpper beſe ligt

8
15 flaickte ſichen , und will keinen Birektor ernennen , der nicht in lade . Dann ging ſie in den Hof hinaus und rief ihre beiden

ſich 5 85 1. die Miiftagsſt
ef

96 15 5
un 19 0

5

Huue nachgibt . Profeſſor Grashey iſt , wie alle namhaften älteren Söhne belei Als die Kinder hereintraten ,warf

Richt
eren

ſen Kind ſaß⸗ ken 155 Och nane eille
eu] Baheriſchen Irrenärzte , ein Geaner dieſer Veränderung und ſich die Mutter auf den jüngeren Sohn , den ſechs Jahre

der Stele
5och n Vocht

50
1

wird deßhalb von der maßgebenden Behörde abgelehnt . Die alten Dmitrif und führte mit der Art ainen Hieb gegen ihn .

Angſtr ol i 7 Vat 9 N 1175 5 5
8

55 Regierung dagegen wünſcht ſeine Berufung , aber es hat por⸗ Der zehnfährige Iwan wollte ſeinen Bruder verkheidigen ;

7 8 5 f 1 5 155 e Feunt Sb 1 hör. 1 den ae 17 müſſe 1 8 dem
chiateſcheWeilent

1 l 5 5 5 einen
1 9

1085 getrennt von der Kreisirrenanſtalt eine pfychiatri inik] mit dem Beile auf die Hand. Das arme Kind rannte fort ,

bear, dem eine tiefe Seille ſoleee Seit jener Stunde iſt das
zu errichten und dieſe dem Profeſſor Grasheh zu übertragen , um den Vater zu holen . Als dieſer Letztere kam , fand er

—
kleine Mädchen berſchwunden . Die Bewohner des Thales ] penn ſie ihn überhaupt nach München bringen will . Eine ſeine Kinder mit zerſchmetterten Gliedern in ihrem Blute
machten ſich ſofort auf die Suche , dieſelhe war aber leider ſchleuni

1111 it iſt 0 5

1 8 55 ge endgiltige Regelung der Angelegenheit iſt um ſo chwimmend . Die Frau wurde pon der Polizet auf den

nicht von Erfolg besleitet . Mehrere Hirten , die auf der ]
mehr zu wünſchen , als gerade jetzt der bisherige Oberarzt ] Eiſenbahnſchienen gefunden , wo ſie auf einen Zug wartete ,

Alpe Jſersgunt weilten , wollten um die feitiſche Zeit ein.
und Stellverkrcter des Direktors vegen Kraufheit penſtonirt ] der ihrein Leben ein Ende machen ſollte

0 beecchmden Lind diz e batte beendet 5 ſſten 15 9 ber oiſo worla 115 16 pi Die Lonvoner Skaudal⸗Ehronik iſt um einen neuen

ſich ein ſteiler Felſen . Bezirksrichter Pfaundler von Betzau 5 Inſtiknutes mit mehr als Anfhund
Senſakionsfall “ reicher geworden Ein den höheren Kreiſen 2

—

———

—
ert ] der Geſellſchaſt angehörender Herr hatte eine ſchöne und

1 179 5— an Ort und Stelle amtlich zur Kenntniß ] Kranken darſtellt . 5 tugendhafte Schauſpielerin durch falſche Vorſpiegelungen zu

5 Aus Charkow berichtet man den „Nowoſti “ von perleiten gewußt , eine 11 des Laſters zu betreten . Er 3

— Die Wendung , in welcher der Bayeriſche Reichsrath einer grauſigen That , welche daſelbſt am 10 v. M. verübt ] hatte 5 dabei der fte einer Verworfenen bedient

2
Graf Törring eine Botation für die Hinterbliebenen worden iſt . Eine Mutter hat ihre drei Kinder auf die welche die Unglückliche völlig zu bethören wußte . Nur aſt
des Obermedizinalrath v. Gudden pefſeh hat viel⸗ ſchrecklichſte Weiſe ermordet . In der genannten Stadt wohnte durch ein Wunder 15 die gam Spfer Beſtimmte dem ihr 155
ſach den Eindruck hervorgerufen , als ſeien dieſelben auf eine ] eine Familie , die aus einem Manne , einer Frau und vier gedachten Schickſal eutgangen . Die Angelegenhett wird vas

ſolche Unterſtützung angewieſen . Guddens Einnahmen wäh⸗] Kindern beſtand . Bei ihnen miethete ein Bahnbeamter , ein] Polfzeigericht beſchäftigen , obgleich ſich die Freunde des

rend ſeines vierzehnjährigen Aufenkhalts in München laſſen junger Mann , ein Zimmer , der , wie es ſchien , der Frau des gewiſſenloſen Intriganten große Mühe geben , Schweigen zu

n ſfen uuf fabrlih
d 19 55 er dad ulh le 5 1 7 1

8
8 7 115 Gatte erlangen .

zeſſen au jährlich run ark und mehr berechnen . Er machte oft der Frau Vorwürfe , und nach kurzer Je 151

Für die Begründung der Zuweiſung einer Dotation find künvigte er dem Zimmerheren die Wohnung. So verſtrichen 15 aee 75 Faree
ünſeres Erachtens dieſe Berechnungen jedoch gerade ſo unge⸗] zwei Monate . Eiumal , als der Familienvater früher als

Theile einer großen Gruppe von Figuren entd

rechtfertigt , wie dies vom Grafen Pörring vorangeſtellte gewöhnlich aus ſeinem Amte nach Hauſe zurückkehrte , 1 mant muthmaff 1 Arbeften des Herkules darſtellen . Unter

Motiv . Die Dotation ſoll kein Almoſen ſein , ſondern eine er den jungen Mann. bei ſeiner Frau . Von nun an gab es
den Ueberbleibſeln befindet ſich der Kopf eines Löw ſoe

Anerkennung und ein Dank dafür , daß Gudden , um den im Hauſe läglich Streitigkeiten zwiſchen Mann und Frau . Theile eines ſen in Lebensgröße , deſſen Kopf 1 prüch⸗

König zuretten , ſein Leben opferte . Und die Verpflichtung Letztere hielt es nicht mehr aus und entſchlo ſich am 19 y.
kiges Kunſtwerk iſt .

hierzu wächſt umſomehr je größeren Schwierigkeiten die Er : M. zum Selbſtmorde . Sie betete , küßte ihre Kinder und

nennung von Guddens Schwiegerſohn , dem verdienten Pro⸗! ging nach dem Bahnhofe in der Abſicht , ſich vor einen an⸗ —

*

—..

——

—

—

—23—



2. Seite . General -Anzeiger . 10 . September .Diourch Kabinets Ordre vom 24. Auguſt iſt Folgendes be⸗
ſtimmt worden :

2. Bataillon ( Stockach ) Landwehr⸗Regiments
Er 7CT. 2

Dr . Stehle , Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve , zum Stabs⸗

ſerve befördert .
51. Bataillon ( Freiburg ) Landwehr⸗Regiments — Ein

5. 1135

ſt. Klaſſe der Landwehr , — und
Or . Zipp , Aſſiſtenzart 1. Klaſſe der Landwehr — zu Stabs⸗

ärzten der Landwehr befördert .
1. Bataillon ( Raſtatt ) 9 Badiſchen Landwehr⸗Regiments

arzt der Reſerve

Burger , Aſſiſtenzarzt 1.

Ir . Krieſche , Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr , der
Abſchied bewilligt .

— —

Verſchiedenes .
— Das Buchsbaumholz , auf

und Zeitungs⸗Illuſtrationen geſ
n Folge des ungeheuren Verbrauchs von Tag zu Tag ſel⸗ Der

Der größte Theil kommt von den Ufern des Schwar⸗
Poti ( am Ausfluß des Rion im Kaukaſus )

Buch⸗

tener .

zen Meeres
ſchickt bedeutende
Holz beſter Qualität nehmen jährlich
lüdlichen Rußland nach Konſtantinopel ;

00. Tonnen geringerer Qualität aus Samſoun . In der
Türkei ſind die Waldungen jetzt vollſtändig zerſtört und man
kann nicht mehr hoffen , aus ihnen noch irgend welche werth⸗

In Rußland , wo die Verwaltung
dennoch muß man jetzt vor

die Küſtenprovinzen ſind
pol Dadurch wird der Preis erheblich ge⸗
ſteigert . Früher wurde das Geſchäft von den Griechen be⸗
rieben , jetzt iſt der Handel vollſtändig in die Hände der

die außer den
Mengen noch ungefähr 1500 Tonnen minderwerthigen Holzes
aus der Provinz Trapezunt beziehen . Der Geſammtverbrauchür den Holzſchnitt ſoll ſich auf jährlich ungefähr 10,000

1500 T

volle Produkte zu ernten .
ſorgſamer iſt , iſt die Lage beſſer ;
ſchon das Holz im Innern ſuchen ;
vollſtändig erſchöpft .

Engländer übergegangen ,

onnen belaufen .
— Die famoſe Fürſtin Wignatelli hat in Moskau

ſehr ungefährlichen Rivalen erhalten . In
chen dortigen Tingeltangel hat kürzlich ein
boleuski ſein Debut als Chantant⸗Komiker

einen allerdings
einem der zahlrei
Fürſt Sergius O
übſolvirt , freilich mit entſchiedenem Mißerfolge . Der

Publikum nämlich mit ſo
ſich alsbald ein fürchter⸗
Intervention der Polizei

Seeeeesee eeses
6dewerbe- c Industrie -Verein Mannbeim .

ahnet Sänger regalirte das
jahnebüchenen Cochonnerien , daß

icher Skandal erhob und die
— nnr —

255 ＋ 22Küngtlighe 73Künstiiche Zahne ?
ohne Herausnehmen der Wurzel ,

ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗
haft Plombiren , Nervtödten . &

Zähne werden gut gereinigt , &
Zahnpulver , das die Zähne in &
beſtem Zuſtand erhält ,

8
2 Jahntrapfen, Jahubürſten,
Lvon den feinſten bis zu den

billigſten . Gebiſſe werden von
Morgens bis Abends gefertigt .
Nur die feinſte Sitzung der Zähne 2

2 unter Garantie bei 6619 K
2Frau E. Glöckler , 2
2 Lachfolgerin v. Zahnarzt Glöck . &
2 ker , breite Straße , E 1, 5, 2. St . G

Shlechſtunden von Morgens —5
5

7 Uhr bis Abends . Sonntags
5

8 ſind auch Sprechſtunden .

— n

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
8

2 Conr. Luengenfelder , 2
i ece

2 Kantſchnkſtempel⸗ 2
Fabrik 8

2 Ludwigshafen a / R .

Engros Export
empflehlt 54

9 3

5 Kautschukstempel 2
2 aller Art , als :

amen⸗ .
Geſchäfts⸗

atum⸗ 2 8
Medaillons⸗ 3 8
BVBerlogues⸗ 2 2
Selbſtfärber⸗ 8 8
2Automaten⸗ 8 2

Capfel⸗
9Monogramm⸗ und
Signir⸗ .
ſowie präparirte
2 Stempelfarben 2

2 u . Auiverſalſtempeltiſſen . 2

Schnellſte Lieferung , ſauberſte
LAusführung , billigſte Preiſe , 8
BWo noch nicht vertreten , Agen⸗

ten geſucht . 1193
Aufträge für Mannheim wer⸗

den bei Hrn . Th . Clauß , Ci⸗ 6
garrenhandlung F 4, 1 entgegen⸗ 4
genommen .
30 % % % 040400

4,8 J＋Baumann , P 4,8
Schuhmacher .

Empfehle meine ſelbſtgemachten
Herrn⸗ , Damen⸗ ee

in nur beſter Waare , ſowie 582
Herrenſtiefel von 6 M. 50 Pf . an .
Damenlederſtiefel , 5 — „ „

eee
E . , 8. J . Baumann , P 4 . 8.

Empfehlung .
Meinen werthen Kunden u. Freunden

dar Erinnerung , daß ich in Litera

90

l u. bitte auch um Ihr geeignetes
W0⁰ 7899wollen .

Hochachtungsvoll
AKottermaun Kleiderm .

löſchapparate .

einige Tage darauf

mit : „ Vor einigen Tagen erſchien

der Kaiſerin auf ' s Haar glich .

welches faſt alle unſere
chnitten werden , wird 40

Uniform .

ihren Weg aus dem
ebendahin wandern

macht .

der Offizier , „gefällt ihm der Panzer nicht mehr
ihn mitnehmen , Prinz , er gehört

obengenannten

Geſicht ſtrahlte vor Freuden .
— —

Handel und Verkehr .
aa . Nüvnberg , 7. September .

Andr . G
Zufuhren betrugen ca . 1500 Ballen und wurden
1200 Ballen bei ſchleppendem Geſchäfte verkauft .
ten Markthopfen Mk . 45 —55 , prima
wurden ſchon von Mk . 40 an verkauft .

hoch⸗

Der Beſuch der Ausſtellung für Hand⸗
werkstechnik und Hauswirthſchaft zu Karls⸗
ruhe betr :

Um den Gewerbtreibenden Gelegenheit zu bieten , ſich mit den ausgeſtellten
Motoren , Werkzeugen , Werkzeugmaſchinen und hauswirthſchaſtlichen Apparaten
vertraut zu machen , hat die Ausſtellungs⸗Kommiſſion zu Karlsruhe die Ein⸗
richtung getroffen , daß die Conſtruktionen und Verwendung dieſer Ausſtellungs⸗
gegenſtände von den Ausſtellern ſelbſt an beſtimmten Tagen ausführlich erläu⸗
tert werden .

Wir geben am Fuße dieſes ein Verzeichniß , in welcher Reihenfolge und
an welchen Tagen die Erklärungen und Inbetriebſetzung der Maſchinen ꝛe.
ſtattfinden ſoll und laden alle Gewerbetreibende und Intereſſenten höflichſt ein ,
die Ausſtellung an benannten Tagen recht zahlreich beſuchen zu wollen .

Die Herren Intereſſenten wollen ſich zu den angegebenen Zeiten jeweils
im Bureau der Ausſtellung verſammeln , wo auch jede diesbezügliche Auskunft
gerne ertheilt wird , und machen wir noch darauf aufmerkſam , daß jeden
Mittwoch zur Fahrt nach Karlsruhe und zurück einfache Billete genſi⸗
gen , indem ſolche , „ wenn in der Ausſtellung abgeſtempelt, “ zur freien Rück⸗
fahrt ermächligen .

Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗VBerein Maunheim .
er Vorſtand .

Zur Erläuterung kommen :
Am Mittwoch , 1 . September d. J .von Vormittags 9 Uhr ab : Werkzeuge und Werkzeug⸗Maſchinen für Blechner ,

Inſtallateure , Schmiede , Schloſſer , Mechaniker , Inſtrumentenmacher , Meſſer⸗
ſchmiede , Büchſenmacher ; von 2 Uhr Nachmittags ab : für Uhrmacher , Gürtler ,
Kupferſchmiede,

Aum
Don Gold⸗ und Silberarbeiter , Feilenhauer , Siebmacher⸗

m Donnerſtag , 2. September d. J .
von Morgens 10 Uhr ab : Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen für : Lackierer ,
Vergolder , Tapetendrucker , Tapeziere , Hafner ( Töpfer ) , Glasſchleifer , Glas⸗ und
Porzellanmaler , Glaſer , Zimmerleute , Gipſer . Maurer , Steinhauer , Dachdecler ,
Tüncher und Zimmermaler .

Am Mittwoch , 8. September d. J .
von Vormittags 9 Uhr ab : Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen für : Holzſchni⸗
ger , Elfenbeinſchnitzer , Korbmacher , Bürſtenbinder , Schirmmacher , Peitſchenmacher ,
Dreher , Kammmacher , Küfer ( Böticher ) , Wagner : von Nachmittags 2 Uhr ab :
für Schreiner .

Am Mittwoch , 15 . September d. J .von Vormittags 9 Uhr ab I . Kleinmotoren . 1. Waſſermotoren , 2. Dampfmo⸗
toren , 3. Gasmotoren , 4. Petroleummotoren , 5. ſonſtige Motoren , Dynamo⸗
maſchinen . II . Hebewerke , Kraftübertragungsmittel , Transportmittel : 6 Auf⸗züge , Winden , Flaſchenzüge , Transmiſſtonen , Karren , Pumpen , Gebläſe .

Au Dounerſtag , 16 . September d. J .
von Vormittags 9 Uhr ab : Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen für : Bäcker ,
Konditoren , Metzger , Wurſtler und Verfertiger von Getränken .

Am Freitag , 17 . September d. J .
von Vormittags 10 Uhr ab : Meßinſtrumente für verſchiedene Gewerbe und
Hilfsmittel für Zeichnen , Schreiben und Kopiren . Waagen , Kontroluhren ,
Maßſtäbe , Lehren , Reißzeuge , Zeichenapparate , Kovirapparate , ꝛc. Materialien
für Flächenbehandlung ! Putzpulver , Glaspapier , Beizen , Roſtſchutzmittel , Polt⸗
turen , Firniſſe , Farben , Glaſuren , Email , Härtemittel , Leim , Schmieren , Wär⸗
meſchutzmittel ꝛc. 8555⁵

Am Mittwoch , 22 . September d. J .
von Vormſttags 9 Uhr ab : Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen für Schuhmacher ,
Handſchuhmacher , Schneider , Hutmacher , Kürſchner , Friſeure , Barbiere Po ſa⸗
mentiere , Sattler , Seiler , Weber ; von Nachmittags 2 Uhr ab für Buchdrucker ,0 Zinkographen , Holzſchneider , Kupferſtecher , Lithographen , Graveure , Photogra⸗ßhen , Lichtorucker , Buchbinder , Portefeuillearbeiter , Seifenſteder , Färber , Wäſcher2 Gerber , Galvanoplaſtiker .

Am Donnerſtag , 23 . September d. J .
von Vormittags 9 Uhr ab : Hauswirthſchaftliche Betriebsmittel : Brennſtoffeund Apparate zum Zerkleinern ꝛc. derſelben , Oefen , Kochherde , Kochapparate
für Gas und Petroleum , Leuchtapparate , Ventilationsapparate , Schornſtein⸗
auffätze , elektriſche Apparate , Waſſerapparate , Eisapparate , Küchenmaſchinen ,
HKellereigpparate , Waſchapparate , Nähmaſchinen, Strickmaſchinen ꝛc. Feuer⸗

—— ——ä —

PruckAukträge
jeder Art liefert prompt und in geſchmackvollſter

Ausführung die

Dr. H. Haassche Buchdruckerei E 6. 2.

nöthig wurde , die freilich nicht verhüten konnte
fidele Fürſt ſehr ſummariſch an die friſche Luft befördert
wurde . Das Nachſpiel zu dieſer turbulenten Szene wurdei

beim Friedensrichter aufgeführt , von
welchem Fürſt Obolenski wegen Vergehens gegen die Sitt⸗
lichkeit zu einem Monate Gefängniß verdonnerk wurde .

Petersburger Correſpondent der „ Wiener Allg .
Ztg . “ theilt folgendes Geſchichtchen vom ruffiſchen Hofe

die Czarin in einer neuen
maisfarbenen Sommer⸗Toilette , die unter den Hofdamen we⸗
gen ihrer reizenden Fagon allgemeine Bewunderung erregte .
Man meldete das Hoffräulein Feodorowna Ghika, und zum
allgemeinen Entſetzen rauſchte wenige Minuten ſpäter die
junge Dame in einem Kleide in den Empfangsſaal , das jenem

Die Cszarin errölhete , das
Hoffräulein erblich vor Schrecken über dieſen Mißgriff des
Pariſer Ateliers . Der Czar war es , welcher über die über⸗
aus peinliche Situation hinweghalf , indem er bemerkte: „ Ichund meine Lieutenants , wir tragen auch mitunter die gleiche

Voltaire “ erzählt über den Aufenthalt des
afrikaniſchen Prinzen Karamoko im Lager zu Chalons :
Der Sohn Samory ' s hatte einigen Erfolg im Lager von

Menge nach England ; —6000 Tonnen Chalons . Andererſeits macht man ſich nur ſchwer eine Vor⸗
ſtellung von der Wirkung , welche die Capallerie⸗Angriffe ,
deren Entwicklung er angeſehen , auf ſeine Einbildungskraft

Was ihn aber am meiſten entzückte , das war das
Glitzern der Panzer im Sonnenſtrahl . — „ Wenn dies dasGlück des Prinzen ausmachen kann “ , rief ein höherer Offi⸗
zier , „ ſo gebe man ihm einen Bruſtpanzer “ — Außer ſich

Freuden , legte Karamoko ſofort den Panzer an . Miteinem Male verfinſtern ſich aber ſeine Geſichtszüge , Kara⸗
moko hat einen Kummer . — „ Was hat der Prinz, “ fragte

Sie können
Ihnen . “ — „ Papa wird

mir ihn nehmen “ , entgegnete Karamoko traurig — „ Man
gebe ihm einen zweiten, “ ſagte der Offizier , und Karamoko ' s

r. ( Hopfeubericht von
eng , Hopfen⸗Commiſſionsgeſchäft . ) Die

Mk . 60 —70 , geringe
In beſſerer Waare

war wenig Begehr und wurden Württemberger von Mk . 66

his 70 , ebenſo Hallerkauer Badiſche bis Mk . 95 berkauft⸗
Geſammtumſatz ca . 800 Ballen . Stimmung etwas matter .

Ruſſiſche 5 peEt . Prümien⸗Auleihe von 1866 .

daß der

Die nächſte Ziehung findet am 13 September ſlatt . Gegen
den Coursverluſt von ca . 220 Mark pro Stück bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger ,
Berlin , Frauzöſiſche Straße 13 , die Verſicherung für
eine Prämir von 1,40 Pf . pro Stück .

—

Verlooſungen .
Hamburger 100 . ⸗Beo . ⸗Looſe vom Jahre 1846 .

Ziehung am 1. September . Auszahlung am 1. November
1886 . Hauptpreiſe : Nr . 58934 à 100,000 M. Bco . Nr . 80421
à 10,000 . ⸗Beo . Nr . 59940 à 5000 . ⸗Bev . Nr . 94579
65837 à 3000 . ⸗Beo . 64991 93481 à 2000 . ⸗Beo . Nr . 13780
54790 à4 1500 . ⸗Bco . 20289 58921 à 1000 . ⸗Beo. Nr . 34106
40683 25681 à 600 . ⸗Bceo . Nr . 42177 4432 65238 57066
13790 30179 89178 13762 à 300 . Bco.

Stadt Lüttich 80 Fr . ⸗Looſe vom FJahre 1853 .
Ziehung am 31. Auguſt . Auszahlung am 1 Dezember 1886 .
Hauptpreis : Nr . 16857 à 50,000 Fr .

Stadt Tournai 50 Fr . ⸗Sooſe vom Jahre 1874 .
Ziehung am 1 September . Auszahlung am 1. October 1886 .
Hauptpreiſe : Nr . 19171 à 4000 Fr. Nr . 37388 à 500 Fr . Nr .
9384 à 250 Fr . Nr . 21604 26538 29864 32061 33698 35200
37787 39057 43204 à 100 Fr .

Briefkaſten .
Abonnent hier . In erſter Linie ſteht dem Vereins⸗

präſidenten nicht nur das Recht , ſondern auch die Pflicht zu,bei einer Generalverſammlung Ruhe und Ordnung aufrecht
zu erhalten . Wenn aber der Vorſitzende ſich dieſer Pflicht
entſchlägt oder zur Aufrechthaltung der Ordnung unfähig
wird , ſo ſteht ſowohl dem Wirth als auch der Wirthin das
Recht zu , die Hausordnung aufrecht zu erhalten , event . kön⸗
nen ſie dies durcz ihren Hausknecht beſorgen laſſen .

H. . Angefragtes Blatt wird in Berlin herausgegeben
und iſt eine der angeſehenſten Berliner Zeitungen . Für die
Adreſſe genügt der angegebene Titel .
— — — — — — — — c —

Verantwortlich :heutigen 5ierv Für den politiſchen Theil und das Feuilleton : Aug . Allgaier⸗065 erziel⸗
5

Für den lokalen und den übrigen Theil : L. Frey .
Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : F . A. Werle .

Rotationsdruck und Verlag der Dr . J . Haasſchen Buch⸗
druckerei , ſämmtlich in Mannheim .

Geſthäfts⸗Alebergabe und Perlegung.
terdurch zeige einem verehrlichen Publikum ergebenſt an , daß ich das ſeit⸗

her von Herrn Emil Ebler hier in deſſen Hauſe Lit . P 1, 2 betriebene

Meerſchaum⸗, Bernſtein⸗, Stock⸗, Rauc
reguiſiten⸗ und Cigarren⸗Geſchäft

käuflich erworben habe .
Meine bisher in Lit . 1 , 1 betriebene

Elſenbein-Schnitzerei ,
ſowie

Stock- . Rauchrequisitengeschäft
werde ich, mit obigem Geſchäft verbunden , in 8444

Ilit P 1 No . 2 , Breite Strasse,
weiterführen .

Ich halte mich einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum
beſtens empfohlen und zeichne

Hochachtend

Nich. Adelmann .
Mein Comptoir befindet ſich Lit . O 1, 10 & I1 im Hauſe

der Brauerei zum „ rothen Schanf “

Emil Ehler .
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Enere Japonaise

Boste Schreib- & Cogfrtinte
der Rheinischen Tintenfabrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch , keine giftige Sub⸗
ſtanzen , und ſind von berühmten Chemikern als „ vorzüglich “ an rkannt .Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomitbei den erſten Bank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslandes
beſtens eingeführt .

Zu beziehen in Mannheim bei der Expedition d. Bl . , E 6, 2,neben der katholiſchen Spitalkirche .
Preiſe für Copirtinte : ¼ — 15 7— /16 Liter

Mk. 2. . 25 75 Pfg . 50 Pfg . 25 Pfg .

Belle, kiefſchwarze Eiſengallustiute (Gaiſertinte )
—7 —t- — 55 ½1e Liter

Mk. . 20. 90 Pig⸗ oplg . 40 Pig . 20 Pla .
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8 . Seite .

10 . September .

Mittheilung
des Waarenhauses

8. Lippmann & C '
Mülhausen - Basel .

An das

Titl . Publikum der Stadt
und Umgegend .

8
Wir beehren uns hierdurch ergebenst mitzutheilen , dass wir Donner -

stag , den 9 . September am hiesigen Platze

U N
Kirchenstrasse im Hause der Herren

Gebrüder Kaufmann

er
eine Haupt - Fillale

unseres in Mulhausen und Basel bestehenden Waarenhauses eröffnet haben .

5
Die demnächst erscheinenden weiteren Anzeigen empfehlen wir der ge -

neigten Beachtung und zeichnen 8899

Mannheim , 8 . Sept . 1886 . Hochachtend

CuesS . Lippmann &

55

In Käarlsruhe .
Erweitert 1864 .

177,61,476 M.
826,420 M.

8
2 1 1

Ungs- Justalt im Grossh . Baden

Eröffnet 1835 . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .
Kapital - Vermögen Ende 18885 4686,287,131 M. Versichertes Kapital

Zahl der bestehenden Verträge ( Versicherungen ) 65,858 M. Versicherte Rente

Reiner Zuwachs der letzten 11 Jahre : 140 . 315,913 M. versichertes Kapital .

Aller Gewinn wird an die Mitglieder abgegeben .

Verthellungsmaassstab : Der jährlieh wachsende Werth der Versicherungen .

Lolge davon : Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr azu Jahr .

Dividende pro 1882, 1888, 1884 und 1885 je 4 % des Versicherungswerths Deckungskapitals ) oder für die Jahrgänge

188f 0 ſ s f
— 11 . is i 268 29 321 348 376 40 , 433 465

300
Procent der

Aigemeine dersorg

pro 1882

„ i . e,, ,
46 49 52 , Jahresprämie

„ 1884 — 11 . 182 16 184 207 25 , 30 , 20 , da , 8 , . 10 , 465 197 be 525% 58 eines

29 . 321 34 37 40 , 43 462 49 52 , 55 “ 585) 30 Jährigen .
„ 1885 11513 16 % 18 “ 207 281 256

Volle Diridende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen , sondern auch bei der abgekürzten Versicherung.
Auszahlung der Versicherungskapitallen ohne Abzug sofort nach deren Fälligkeit .

Bel Erlösehen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prümien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung .

Rechenschaftsberichte , Prospecte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Anstalt :

Mannheim : C . Nestler , Müller - Engelhardt , Louis Jeselsohn , H 7, Ilb.

und M . Mayer , B 7, 14 für den Veteranenverein Mannheim .

Ladenburg : Michael Bläss . Ludwigshafen aſſth . : J . Schäfer , Lehrer , Bismarkstr .

Seckenheim : Emil Werber . 6987

Wingenroth , Soherr & Co .

Mannheim ( Comptoir N 3 , 4 )

( Commandite der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , Berlin , Frankfurt a/ff . )

vermitteln Bankgeschäfte aller Art zu den billigsten Bedingungen.

Lauſende Rechnungen und provisionsſreie Check - Rechnungen .

Au-u. Verkaufv . Werthpapieren , Wechseln, Coupons, Gold - u. Silbersorten,
Ausführung von Börsenaufträgen ,

Vorschiisse gegen Sicherheit ,

zinſung der Einlagen .

Frankfurt a . M. bei den bezeichneten Stellen ſpeſenfrei

eingelöſt .

Depots und beſorgen hierbei alles im Intereſſe unſerer Kunden Nothwendige,
nämlich :

92

Feuervers

Bescheinigung über geschehene Wiederimpfung vorzulegen .

Deutsche Unionbank .
Wir eröffnen propiſtonsfreie laufende ( Chek ) ⸗Rechnungen mit Ver⸗

Berlin und
Die auf uns gezogenen Cheks werden auch in

Wir übernehmen die Verwahrung und Verwaltung offener Effecten⸗

Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und Dividenden⸗Coupons ,

Die Controlle über Verlooſung , Kündigung , Convertirung u. ſ. w.

Das Incaſſo verlooſter reſp . gekünd . Stücke ,
Die Beſorgung neuer Coupons⸗Bogen , 6614

Die Leiſtung fälliger Einzahlungen u. ſ. w.

Ferner nehmen wir Werthpapiere verſchloſſen in Oepot .

Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf aller Gattungen

von Werthpapieren zu den billigſten Bedingungen .

Mannheim , im Auguſt 1885 . Die Direoti on .

Helvetia “ ! “
icherungs - Gesellschaft in St, Gallen .

Grundkapital acht Millionen Mark .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem

Herrn Peter Winkler , Kaufmann in Neckärau
eine Agentur unſerer Geſellſchalt übertragen haben .

Karlsruhe , im Auguſt 1886 . 5
8518

Die General⸗Agentur :
Carl le Beau .

Auf vorſtehendes Bezug nehmend , halte ich mich zur Vermittelung von

Feuerverſicherungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien beſtens empfohlen.
Peter Winkler .

Photographie V . Bierreth ,
Heidelbergerſtraße P 7 , 21

½ Dutzend Bilder M . . 50 .

1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Au) ührung und reeller Bedienung .

Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch dei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufaahmen unter Garautie in feinſter Aus⸗
8929

führung herzuſtellen .

Grossh . Höhere Mädchenschule .
Neu aufzunehmende Schülerinnen bittet man am Montag ,

den 13 . September , zwischen 9 und 12 Uhr vormittags im

Direktionszimmer zur Einschreibung anzumelden ; für alle ist

Geburts - und Impf - Schein , für jene , welche vor dem 1. Jan .

1886 das zwölfte Lebensjahr zurüeckgelegt haben , auch die

Die Nachprüfungen und die Vorprüfungen der neuaufzu -

nehmenden Schülerinnen , welche die nöthigen Schreibmate -

rialien mitzubringen haben , finden Dienstag , den 14 . Sept ,

morgens 9 Uhr statt . 10

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt Mittwoch ,

den 15 . September , morgens 9 Uhr . 8817
Grossh . Direktion

Walleser .

Geschälls - Empfaflung.
Meinen geehrten Freunden , Gönnern und verehrlichen Naochbarſchaft die

ergebene Anzeige , daß ich mit Heutig m

Creditbriefe auf alle grösseren Plätze des in - und Auslandes ,

Tratten auf alle grösseren Städte Nord - und Südamerikas ,

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und zur Verwaltung .

Haares bediene man ſich des berühmten

Haar - Begenerators von V . Brunet .

Derſelbe iſt angenehm und unſchädlich im Gebrauch und verleiht jedem ergrauten Haare die urſprüngliche

Farbe , Glanz u. Jugendfriſche . Zu haben in Fl . à 2 M. bei E. A. Boske , O 2 , ( Paradeplatz ) Mannheim .

Hof - Seifenfahrikant

Roisszeuge
von den einfachsten bis zu

an den Planken . 1
5

Parafinkerzen , Synagogenkerzen , beste Stärke , Wachs , Borax ,

— Fettlaugenmehl , Bleichsoda , alle medizinischen Seifen , als :

ppheer - und Theerschwefelseife ete . und alle in mein Fach

Geſchäfts⸗ 2 1 , 10 . einschlagende Artikel . 1 . 10 .

ee e Leinen - Reste
Färberei , ſowie Decatur . von 80 Pfennig per Meter an, empfiehlt 762⁴

Max Wallach , D 3, 6.

SGSsssesseessssessese

Zeige einem verehrlichen Pub
likum ergebenſt an, daß ich unter

heutigem Datum meinen bisher

115 2 , 16 innegehabten Laden f
na 1 5

F 7, 12
verlegt habe Beſtellungen wer⸗
den jedoch bei Herrn Sattler⸗
meiſter Weber , F 2, 9 ent⸗

gegengenommen . 8479

8472

Adolf CasewitzPhilipp Wagner .

4 2 2 95

Ankauf .
6 6 No . 7

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Bau⸗ und Möbelſchlöſſern , Thür⸗

N u. Metalle , bludern , Mutter⸗ und Raßſchrauben , fer er Herde und Orfen aller

VSch
e 1 Art , emaillirte Blech⸗ und Gußwaaren , verziante und verzinkte Eimer ,

5 928 55 ſten Bohnenſchneidmaſchinen und Bohner hob , Eßbeſtecke , Patent⸗Expreß⸗
en z chſten Preiſen bezahlt bei kocher , Küchenwaagen u. ſ. w. zu äuße ſt billigen Preiſen .

T. Aeckerlin , E 6, 4. Sesssssessseessesssssees

88888 80888

6089

Zur ſicheren , unauffälligen Wiederherſtellung der urſprünglichen Farbe des ergrautell
eröffnet habe . Ich führe nur prima Waaren und verkauſe zu billigſten Preiſen

den feinsten Sorten empfiehltf & I1, 10 2 1 , 10

in grosser Auswah ! l 80315 empflehlt zu den billigsten Preisen : 8457

A . L . Levy ausgetrocknete und vorgewogene Ia weisse und gelbe Kern -

Optisches Instituß
2

seife , Sechmierseife , Soda , Putzseife , prima Mantelseife undk

P 2 , 14 , 5 Cocosseife , sowie auch alle Toiletten - und Rasirseifen , Gall - ⸗

Jseife , prima Stearinkerzen in allen Grössen , Salonkerzen ,

8 das Eiſen⸗ und Fülcenunakengeſhiſts

E 150 Crémant ros6 .

E

Schweßingerſtraße Nr. 44

Spezereiwaaren . Geschäfc.
nebſt Milh⸗ und Viftunlieuhandlung

Ich bitte verehrl . Nachbarſchaft , ſich von der Güte meiner Waaren über⸗

zeugen und mich mit recht zahlreichem Zuſpruch beehren zu wohlen.
Hochachtungsvol

J . Bechtel .

„Mineral - Brunnen .

6 85 11 6 5
Ftasklart 10 99085

6ꝙ9 « wùQ⁰˙ — 8 8 2

Vorszügliches Tafelwasser . Digtetiscbes Getränk .

Hauptdepot für Mannheim bei Ph . Gund ,
sowie bei A. Brilmayer , E. G. Distz , A. Leo & Gie. ,

„ Uhl .
5

Hauptdepöt für Ludwigshafen bei Conrad Laengenfelder ,
Ludwigsstrasse 81 . 7698

Wein - Verkauf .
Von heute ab verkaufe meine reingehaltene

MNRNNoth⸗ und Weißweine
8

in Flaſchen über die Straße . 1285

Weißwein per Flaſche . g. 35, 40, 60, 90, M. . 20 Rothwein pet

Flaſche h . 1, . 20, . 50. Apfelwein per Flaſche Pfg . 20. Bel Abnabme

von Fäßchen in beliebigem Quantum entſprechend billiger . Für Kecht⸗

deit wird garantirt . Gleichzeinng empfehle alle Sorten Kübel , Stän⸗
der und Fäſſer zu billigen Preiſen und büte um gefl . Aufträge 6939

Philipp Sturm , Küfer , Neckaran

DLLLLL

— ROr .

der Rheinischen Schaumwein - Kellerei
5

Mueller & Cie . , Mannbheim .

Allgemein beliebte Marken von Mk. 2½ % ½ %

5 Germania - Sect Rhein g o1d

Crémant blane Hochheimer

Mosel - Blums .
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Auskunft e die
Agenten : Walther & von Rekow

Mannheim

Uhrmacherf 5,

8 Auswahl
Taschenuhren ,

Regulateure ,
Wecker ,

Wanduhren ,

Uhrketten ,
unter Garantie zu ?

Fben billigſt . Preiſen .
5

2120

Fgu Nel155
J . Sch ammeringer

2 , 8 am Fiſchmarkt .
Ne paraturen von

Näh⸗ und Strikmaſchinen, 5
ſowie von

0 Daubalkungemaſchinen,
Waagen, Meſſerputzmaſchinen ꝛ.

5 Aufertigung von

klectriſcen Apparaten ,
Balterien ,

ſowie Reparaturen derſelben .

Fächer - und andere Plissé
3 werden täglich gelegt .

Für ſolide und raſche Ausführung
5 wird Garantie geleiſtet .

Maass - Stäbe

in Elfenpein , Fischbein , Buchs -
holz und Messing , in jeder be -
iebigen doppelten oder vierfachen

Theilung , 8032
Schwind - Maass

5 für Giessereien , 7
Kollband und Oaliber - Maasse
in allen couranten Grössen , Draht -

lehren - , Schuster - und Ellen - Maasse
chalbe Meter ) empfiehlt in grosser
80 Auswahl

A . L . Levy ,
Optisehes Institut , vis - - vis der

an 0

0 Laufmadn,
Vopfen Commiſffous⸗Geſchäft

Nürnberg
am Hopfenmarkt , Karolinenſtraße 36

Ein , & Verkauf von Hopfen.

Jachkkundige, reelle und prompte
Hedienung .

Schriftliche und mündliche Ertheilung
von nur auf 1 4 Infor⸗
mationen fußenden Markt⸗ und
Stimmungs ⸗Berichten diverſer

Plätze . 5187

Herausgeber von Marktberichten
an 35 der verbreitetſten Fach⸗ und

— — —
des In⸗ und Auslandes .

aeer 55
für die unglücklichen Opfer der

Selbstbefleckung ( Onanie ) und
geheimen Ausſchwelfungen iſt das

berühmte Werk :

Ir . Relan ' s Selbüühemabrung.
CGFFFFFFFCCCCTCTCTCCTCTTTTTTT0TTbTT

80. Aufl . Mit 27 Abbud . Preieß⸗
3 Mark . Leſe es Jeder , der an
den ſchrecklichen Folgen dieſes Laſters

leidet , ſeine aufrichtigen Belehr⸗

ſichern Tode . Zu beziehen durchf
das Verlags⸗Magazin in

i Neumarkt 34 , ſowie
N

— —5

ungen retten jährlich Tauſende vom

2TI Betteinlagen,
eruchlos , 95 em. breit und doppelt⸗

ſeitig empfiehlt pr . Mtr , M. . 75

8. Oppenheimer , Mannheim

E 3 , 1. 5186

Gummi⸗Waareu⸗Bazar.

Für Haus, Garten und Landwirthſchaft
Empfehle meine ſelbſtverfertigte , ſtarke PWumpen , jeder Art ,

Küchenpumpen für beliebiges Stockwerk .

*

Eingerammte , ſogenannte abeſſiniſche Röhrbrunnen werden unter
Garantie hergeſtellt .

Gaxven ' s patentirte inoxidirte Pumpen , ſolche , die nie Roſt zieh

Dampf - & Wasserleitungen , Fontainen , Hydranten eto .

Cloſet⸗ und Badeeiurichtungen
nach den neueſten verbeſſerten Conſtruktionen .

Haustelegraphen, Celephon⸗ und Iprachrohrleitungen.
Elektriſche Batterien aller Syſteme .

Reparaturen prompt und billigſt .

= Brunnenschalen , Wandbrunnen ,

en.

Jjean Dubs ,
H 4, 4 . Hechaniker . H 4, 2 .

Total - Ausverkauf

Aufgabe des Geschäfts
unter Jabrikpreiſen als wie :

Schmuckgegenſtände Caves à Liqueurs .

Portefeuille und Lederwaaren ,

Elfenbein , Perlmutter .

bis 200 Mark .
Bowlen , Eſſig⸗ und Salzgeſtelle ,

in Jet , Schildplatt , Elfenbein u. Orid . Goldfiſchſtänder und Aquariums .

otographiealbum , Schreibmappen , Antik geſchnitzte Holzwaaren :
Nerceſtalres Etagsres , Garderobe⸗ und Handtuch⸗

Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten , halter , Conſols , Hausapotheken ,

Jagdkörbe , Cigarren⸗Etui , Rauchtiſche , Arbeitstiſche , Toilette⸗ und

Brief⸗ u. Banknotentaſchen und alle in Nähtiſche ꝛc. ꝛc.

dieſes Fach einſchlagende Artikel . Säulen und Staffeleien .

cher in Schildplatt Horn , Bein , Alfénide und verellb. Waaren .
Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke , Obſtkörbe ,

Echter Ebißerſcher von 50 Pfg .
Tafelaufſätze , Schaalen u. Körbe ,

Meſſer
Phantaſie⸗Artikel und Gabeln , Lampen de. ꝛc.

Mufikgegenſtände .
Fantaſiegegenſtände , Doſen von

in Bronce , Alfenide , Oxid , Cuivre poli
Majolica ꝛc. ꝛc. —12

Schreibzeuge, Schreibgarnituren , Stücke ſpielend , großes Schlagwerk

Vaſen , Figuren . guren , Zither , Harfe ꝛc.

Tiſch⸗, Viſite⸗ und Cabinet⸗Rahmen , Stickereien .

mit und ohne Glocken , bewegliche Fi⸗

4757
Staffeleien und hundert andere Artikel . ] Angefangene und fertige Stickereien .

B. Herrmanns Bazar . N 2, 8, Mannheln
Ph. Zimmermann , feidelberg

Ausſtenergeſchäft. Wüſchefabrikalion .

Filiale
2 der altrenommirten Stuttgarter Möbel⸗ und

8 Parquetboden⸗Fabrik von Gg . Schoettle . S.
Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Fabrik zu S

8 Oxiginal⸗Preiſen. —

3 — 8
Außerdem großes Lager einfacher , billiger , aber

durchaus gediegener Polſter⸗ und Kaſteumöbel
jeder Art ſowohl aus eigenen Werkſtätten , wie

fremden Fabrikats .

Anfertigung

von

Zetten

und

1999

LI2 , 6 .

ohnung Und Ceschäll“
befindet ſich von heute ab

Maunnheim , den 3. September 1886 .

Georg Wühler ,
Shieferdeckermeiſter .

LI12 , 6 . L 12 ,

uig

deßpupissioa

eiuüvugegeſ

6 .

Ia . keingeſtebte Nußkohlen, Anttacitkohlen
direct aus dem Schiff empfehlen

Gebrüder Bender ,
8226

Eisfabrik und Kohlenhandlung .

Telepben Nr . 224 .

47½ 17 Friedrich Traub , d 7, 17
Brennholzhandlung

empfiehlt Prima tannen Bündelholz , à Ctr . 1,15 bei Entnahme
Etr . à Etr . 1,10 , ungebunden à Etr , 100 Pfg . Tannen⸗Klötzchen

95 Pf . , klein gemacht à Etr . . 35 frei vors Haus .
Beſtellungen nehmen ente 80 Georg Beiſel , Seckenheimerſtr . 2

A. Ullrich Zum Ochſen ) „ 21, Im großen Faß , J I , 16,

von 10
3 Etr .

77
4972

Ruhrkohlen
alle Sorten , prima Qualität , ſtets aus dem Schiff 252Z 3, 67. J . Lederle , 2Z 3,

Breunholz⸗ und danesdsdlebealuun
79

8210

1Eulr . Grosssachsen bei Weinheim
——

Frima Fückreiches Nulrer Teltschrol, Seesseseede

Weinheim . 8550

TIeh habe mich zur Ausübung der ärztlichen Praxis

in Weinheim niedergelassen , und wohne vorläufig im

Gasthaus zum Carlsberg , vom 1. Oktober ab

bei Herrn Kaufmann Bundschuh . Fprechstunden
Morgens von — 9 Uhr , Nachmittags von — 4 Uhr .

Dr. Friedrich Mays, pract. Arz .

Adam Fröhner ,
Chirurg in Weinheim .

Akelier für künſtliche Zähne u. Gebiſſe.
Zahnoperationen .

Behandlung Kkranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmasser

Sprechstunden zu jeder Tageszeit . 687 %0

Weinheim .

Geschäfts - Eröffnung .
Einem geehrten hieſigen , ſowie auswürtigen Publikum die ergebene Mit⸗

theilung , daß ich unter Heutigem im Hauſe des Herrn Wetterhahn ,
Steinweg E 14, mein Geſchäft in

Garn⸗ Kurz⸗, Weiß⸗ und

Strumpfwaaren ,
ſowie mein reich aſſortirtes Lager in

böhm . Schmuckartikeln
eröffnet habe .

Langjährige Erfahrungen in obiger Branche , ſowie günſtige und direkte
Waarenbezüge bieten mir Gelegenheit , alle an mich gerichteten Anforderungen
zu genügen und ſoll meine Hauptaufgabe ſein , meine Freunde und Gönner in
10 f durch ſtrenge Reelität und feſte , aber billige Preiſe 235zu ſtellen.

Weinheim , den 5. September 1886 .
Hochachtungs voll

Theodor JIsaae ,
Steinerveg E Ila .

Weinheim .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Einem geehrten Publikum von Weinheim und Umgegend mache 105erze⸗

bene daß ich mein Geſchäft von heute an im Hauſe

Hauptſtraße E 46
für mich gn habe und bitte um geneigtes Wohlwollen .

Für guten Sitz und dauerhafte Arbeit wird garantirt .

Weinheim , den 8. September 1886 .
Achtungsvoll

Jakob Weiss , Aleidermather .

e
Reparaturen und Kleiderreinigen wird prompt und 5eſorgt .

Getreide - Futter - Schlempe,
Billigſtes und beſtes Futter zur Erzeugung

von Milch und Fleiſch .
enne ſeige

und heiß vom Apparat weg zu haben , 100 Liter
—11

benchuſtende PreſheſeFabrik und Jampf⸗Kornbreunerti von

SSdees
Srosser

Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich e Lager

e Kinder⸗Stiefel und 1 5 en
2 0 Procent unterm Einkaufspreiſe .

Das Lager kann auch complet käuflich übernommen und zugleich985
zum Fortbetrieb des Geſchäftes der Taden und Einrichtung 0201¹

2
gemiethet werden .

F 2, 17 . Carl Lang . E 25 15
Wohnungs⸗ Verauperene

Mache hiermit meinen geehrten Freunden und Gönnern die Mit⸗
theilung , daß ich nunmehr in T 2, 17 und 18 wohne .
Bei vorkommendem Bedarf für bevorſtehende Saiſon halte mich beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll F . Limmermann , Schukider,
8292 2 , 17 und 18 , früher Q 3, 9.

Kurzgeſchnittenes trockenes

Tannen⸗ „Bündelholz
per Ctr . ftei aus Hauns
per Ctr . ab Jager 115
20 Etm . langts gannengalz nicht gebunden 8610

per Etr . frei ans Hauns M . . 00,
per Etr . ab ager „ . 90.

Herikmamnhm d Biermann .
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